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Nachrichter aus Che Lochinchina

Bekanntlich war das Innere dieses Landes der Freuden

bis her, verschlossen. Einem englissigshe zur Hauptstadtden Missionir ist es
in neuester Zeit gelungen bis Pekung vorzudringen

und man hat aus seinen handschriftlichen Bemerkungen
folgende Auszüge zusammengestellt.

Das Reich der Mitte wird gewißermassen nur nach durch
die Erinnerunge an dem jüngst verstorbenen Kaiser
Schmanfu zusammengehalten, der für das Muster allerRegier
Weisheit gilt. In der ersten Hälfte seine Lebens warchwanken

war das Urtheit aber ihn ziemlich getheilt, da erSein Theil
die Hälfte seiner Provinzen an einen mongelischen

Eroberer verlor, er auch zu wiederhahlten Malen die

Kralowati oder Staatsschuldverschreibunge zu Patronen
für seine Infanterie verarbeiten ließ. Nachdem aber

der fremde Eroberer mit seinen ganzen Heer bei einem

Flußübergang ersoffen war, und somit die verloren Produng
von selbst zurückfielen, auch die verspringlichen Staatsgläubingen
durch Hunger und Mangel uns mich des Stillschweigens hinüber
gegangen, nicht mehr die Zustiedenheit der Lebender mit dem

Ausbrichen ihres Mußvergnügens stört galt Kaiser

Schmanfu für einen Helden und Begkeiten Vater seines
Volkes, und die Erinnerung an ihn und seine Grundsatze

beherrschen, wie gesagt, nach jetzt das Reich.

Sein Sohn und Nachfolger Manni = Tati nämlich
sonst ein Fürst von vortrefflichen Eigeschaften leidet an einenbedeuten
umerwährenden Kopfwich, das ihm zwar keine Schmerzen verzurücklißt
ursacht, aber ein gewestes Gefühl der Leere hervorbringt undden
als eine Kantheitsablagerung auf eine schwächsten Theit

zu betrachten ist. Er ist deher ich nicht im Stande das was in Schau
als die Hauptpflicht des Regenten gilt, die Unterschriften, e

gehöriger Mange zu besorgen und er hat sich daher seinen Oheime
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Oheim Wanwau aujungert
Mauwann ist der unermüdlichste Mann ein Churren Lande.

Er hat sich eine Art nerchanischen Webersticht machen.
llassen, an dem er von Morgen bis Abend sitzt und einer
erstämnliche Mange von Handschreibe und allerhöchsten
Erschließungen verfertigt. Groß oder klein, wichtig, alsla
unbedeuten gilt ihm gleich, ein Rück an der Maschine und die
Ertschließung ist dortig, ihr versicht auf diese Art des Geschäft
von drei starken Männern, da er nun zugleich immer
ernsthaft aus sieht und bestandin seinen eigene NabelEingeborens für
betrachtet, was bei den Chienesen als eine Versenkung in

den Geist gelt, so hält man ihn für sehr fähig, was er großen
Theile auch ist. Er liebt die Wessenhaften, besonders zumganzen
die ihre Gegenstand am Boden oder am Himel haben. Wasaber

gerade dar sich in die Welt sieht und den Menschen ins Augefaßtist ihm wegen sein habeite allen Kopftaltung widerlichScher andu
Er gleicht hierin seinen Verstorbenen Bruder, der eine eignen
behörde Läsuri - Eyuosuri errichtete, welche durch Ver

Schwiltstehtstimmlung und sonstige Martern die Humanitäts - Gelchen

namentlich. Philosophen, dichter und Historiken aufs strengsten undunausgesetzt
üchtigen mußte. Die Behörde ist zwar gebleiben, beschränktge

aber ihre Zeicht Verstümmlunge und Züchtigungen blos auf die

Werke, indeß die Verfaßer frei aus gehen. Ja manbetrachtet

es als eine zarte Aufmerksamkeit, daß man vermeidet,
die derlei Gelehrte durch Anstellungen oder Befürderungen

chen Lieblings beschäftigungen zu entzeihen
Es leben außer ihm noch zweinen Brieder des Versterbenn

Kaisers, von dener der Eine Hins - Haus ein sehr talet.
vollen Mann ist. Er ist auch ein Freund der Menschen, besonders

derer die grinne Hosenträger und Kröpfe haben. Aus

den übrigen machten sich nicht viel. Er besitze große Eisen.
warke, bei denen er mehr die Güte des Materials als die

Wohlfeilheit ein Auge hat,
der alteste von den Oheimen des regierden Kaisers Dokh

ganz zurückgezogen. Er genißt hohe lechtung und verdient
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die Achtung der ganzen Welt. Er hat nur eine Schwäche:
zu großes Vertrauen in seine Umgebung Schon lauchst be¬
merkte er, daß ihm das Geld aus seinen Taschen abhanden
komme, er schob die Schuld aber auf Löcher in seinen Säcken, obschon

der Augenschein das Gegentheil zeigte Als er neulich zufälligt
hinter sich griffe, erwischte er die Hand seines Günstlungs un

seines Rocktaschen. Auf die Versicherung dieses letztern aber, daß
er sich nur haben überzugen wollte, ob sein Herr auch ein

Schnupftuch zu sich gesteckt haben war der Prinz von diesen Beweisedafür
von Anhänglichkeit sehr gerührt und schenkte zum Lohn demGünst¬
linge alles Geld was er eben in der Taschen hatte.
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